
Verfchluffes bis in das XV. Jahrhundert bei, aus welcher Zeit uns noch die Schrift-

f’teller erzählen, dafs der größere Theil der Häufer in den Städten folchen Ver-

fchluß hatte. Allerdings gehörte ja der größere Theil der Häufer einfachen. Leuten,

wie der uns erhalten gebliebenen Burgen fiets armen, wenn auch nicht flets be-

fcheidenen Rittern an.

Münzenberg hatte außer dem viel befprochenen Palas noch einen zweiten.

Es fcheint, den beiden Hauptthürmen entfprechend, fchon zu Ende des XIII. Jahr-

hundertes ein doppeltes Lehen gebildet zu haben, und wie jeder der beiden Lehens—
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träger (einen Thurm mit der darin eingerichteten Wohnung und ohne Zweifel auch

noch feine eigene Kemnate für Friedenszeit hatte, fo mag auch jeder [einen Palas

gebraucht haben, und es wurde deßhalb nach der Mitte des XIII. ]ahrhundertes

ein zweiter errichtet.

Die Fenfier des letzteren belieben aus je drei kleinen fpitzbogigen Oefl'nungen, welche äußerlich

noch von einem größeren, aber gebrochenen Spitzbogen umrahmt find. Alle Kanten find von Rundfläben
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